
ERLÄUTERUNGEN 

1. Für die Zwecke des Artikels 1 umfasst der Begriff Herstellen Ernten, Fangen, Erzeugen, Züchten und 
Zerlegen. 

2. Für die Zwecke des Artikels 1 Buchstabe g ist feststellbare „nach dem Übereinkommen über den 
Zollwert ermittelt“. 

3. Für die Zwecke des Artikels 5 Absatz 1 Buchstabe b kann der Wert von Vormaterial ohne Ursprung­
seigenschaft ermittelt werden, indem der Wert des Vormaterials mit Ursprungseigenschaft, einschließlich 
des in die Erzeugung des hergestellten Vormaterial ohne Ursprungseigenschaft eingebrachten eigen­
erzeugten Vormaterials mit Ursprungseigenschaft, vom Ab-Werk-Preis des Erzeugnisses abgezogen wird. 

4. Der Wert des eigenerzeugten Vormaterials mit Ursprungseigenschaft umfasst alle bei der Herstellung des 
Vormaterials angefallenen Kosten und einen Gewinn, der dem im normalen Handelsverkehr hin­
zugerechneten Gewinn entspricht. 

5. Für die Zwecke des Artikels 6 beschreibt „einfach“ Tätigkeiten, für die weder besondere Fähigkeiten 
noch eigens für die Ausübung der Tätigkeit hergestellte oder installierte Maschinen, Apparate, Geräte 
oder Installationen benötigt werden. Chemische Reaktionen fallen jedoch nicht unter einfaches Mischen. 
Eine chemische Reaktion ist ein Vorgang, auch ein biochemischer Vorgang, bei dem intramolekulare 
Bindungen aufgebrochen und neue intramolekulare Bindungen gebildet werden oder die räumliche 
Anordnung der Atome in einem Molekül geändert wird, sodass ein Molekül mit neuer Struktur entsteht. 

6. Für die Zwecke des Artikels 10 umfassen neutrale Elemente beispielsweise: 

a) Energie und Brennstoffe, 

b) Anlagen und Ausrüstung, 

c) Maschinen und Werkzeuge; und 

d) Waren, die nicht in die endgültige Zusammensetzung des Erzeugnisses eingehen oder eingehen 
sollen. 

7. Für die Zwecke des Artikels 11 sind gleiche und untereinander austauschbare Vormaterialien Vormate­
rialien derselben Art und Handelsqualität, mit denselben technischen und materiellen Eigenschaften, die, 
nachdem sie in die Herstellung des Enderzeugnisses eingeflossen sind, für Ursprungszwecke nicht mehr 
zu unterscheiden sind. 

8. Für die Zwecke des Artikels 11 wird der bestimmte „Zeitraum“ nach den einschlägigen internen 
Gesetzen und sonstigen Vorschriften der Vertragsparteien festgesetzt. 

9. Die Präferenzbehandlung kann nur aus den folgenden besonderen Gründen ohne Prüfung des Ur­
sprungsnachweises abgelehnt werden, da der Nachweis nicht als anwendbar betrachtet werden kann, 

a) wenn die Erfordernisse an die unmittelbare Beförderung des Artikels 13 nicht erfüllt sind, 

b) wenn der Ursprungsnachweis nachträglich für Waren vorgelegt wird, die zuvor unrechtmäßig einge­
führt wurden, 

c) wenn der Ursprungsnachweis von einem Ausführer aus einer Nichtvertragspartei dieses Abkommens 
ausgestellt ist, 

d) wenn der Einführer den Zollbehörden der einführenden Vertragspartei den Ursprungsnachweis nicht 
innerhalb der in den Rechtsvorschriften der einführenden Vertragspartei festgesetzten Frist vorlegt. 

10. Für die Zwecke der gemeinsamen Erklärung betreffend das Fürstentum Andorra gewährleisten die 
Zollbehörden des Fürstentums Andorra die Anwendung der Gemeinsamen Erklärung im Fürstentum 
Andorra. 

11. Für die Zwecke der gemeinsamen Erklärung betreffend die Republik San Marino gewährleisten die 
Zollbehörden der Italienischen Republik die Anwendung der Gemeinsamen Erklärung in der Republik 
San Marino.
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